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Tittling. Am Freitag, 24. No-
vember, 15 Uhr, wird die Weih-
nacht am Dreiburgensee in Titt-
ling beim Gasthaus Mühlhiasl mit
Musik, Andacht und Engeleinzug
eröffnet. Etwa 35 Stationen um
den Dreiburgensee sind bis 7. Ja-
nuar installiert zum Bestaunen
und Bewundern bei einem Rund-
gang um den See.

Eine Autorin kommt nach Titt-
ling ins Gasthaus Mühlhiasl beim
Museumsdorf Bayerischer Wald:

Gabriela Hochleitner schreibt
nicht nur Romane zu verschie-
densten Themen, wie Engeln und
Klarträumen, auch die Mundart
hat es ihr angetan. Sie wird am 25.
November um 16 Uhr aus ihrem
bekannten Werk „Ebs zum Locha
fia enk Grantla“ vorlesen. Auch
der neue Band mit Gedichten zu
Alltagssituationen – „Oft gehds
bled her“ – wird mit musikalischer
Umrahmung („Freindal Musi“)
präsentiert. − pnp

Adventlicher
Dreiburgensee

Freyung . Der November gehört
für Blasmusikanten traditionell zu
den eher stillen Monaten. Für die,
die diese Zeit für eine Fortbildung
und erstklassige Musikerfahrun-
gen nutzen wollen, gibt’s in der
„Volksmusikakademie in Bayern“
in der Kreisstadt Freyung am Wo-
chenende 24. bis 26. November
eine Neuauflage der „Bayerisch-
böhmischen Blasmusikwerk-
statt“.

Renommierte Referenten laden
zu Ensemblespiel und Register-
proben ein. An erster Stelle ist Se-
minarleiter Dr. Elmar Walter zu
nennen, der als studierter Tubist
erst als Registerführer im Gebirgs-
musikkorps Garmisch-Partenkir-
chen und jetzt als stellvertreten-
der Leiter der Berufsfachschule
für Musik in Altötting tätig ist.
Außerdem ist er der Kopf des En-
sembles „Schabernack“. Für das
hohe Blech, die Trompeten und
Flügelhörner, konnte Franz Xaver
Tradler gewonnen werden. Er stu-
dierte Trompete bei Hans Gansch
an der Universität Mozarteum
und bei Matthias Höfs an der

Hochschule für Musik und Thea-
ter Hamburg. Jetzt ist er am Lan-
destheater Niederbayern beschäf-
tigt und spielt neben der klassi-
schen Musik böhmische Blasmu-
sik bei der Gruppe „Berthold
Schick und seine Allgäu 6“ und der
„6-Egg-Musi“.

Der Klarinettist Jörg Kleidl ist
ein echter musikalischer Tau-
sendsassa: von der „Kapelle Josef
Menzl“ bis zu „Michael Kloster-
mann und seinen Musikanten“

Seminar am Wochenende an der Volksmusikakademie

schwingt er die Es- oder B-Klari-
nette. Für das „tiefe Blech“ ist Bá-
lint Garaczi erster Ansprechpart-
ner. Er studierte an der Hochschu-
le für Musik und Theater in Mün-
chen bei Prof. Wolfram Arndt und
Prof. Thomas Horch Posaune. Er
war Posaunist bei den Hofer Sym-
phonikern, bei den Münchner
Symphonikern und dem „Red
Socks Brassquintetts“ und leitet
diverse Laienensembles und Aus-
bildungslehrgänge. Und auch

Schlagzeug-Profi Bernhard Hen-
ke, der seit vielen Jahren als
Schlagzeuger bei den Symphonie-
orchestern SEM und SOMA musi-
zierte, kann auf einschlägige Er-
fahrungen in bayerisch-böhmi-
schen Ensembles zurückblicken.
Kein Wunder, dass sie allesamt
Jung und Alt als Vorbilder dienen.

Das erfahrene Referententeam
garantiert laut Kursbeschreibung
allen Instrumentalisten, die drei
Tage lang in bayerisch-böhmi-
schen Klängen baden wollen, die
neue Melodien kennenlernen
wollen, die an Phrasierungen und
den richtigen Tempi feilen wollen,
die sich auf Tipps und Tricks von
wahren Meistern dieses Genres
freuen oder die einfach nur mit
Gleichgesinnten musizieren wol-
len, ein unvergessliches Wochen-
ende. Eingeladen sind fortge-
schrittene Spieler von Holzblas-,
Blechblas- und Schlaginstrumen-
ten. Weitere Informationen und
Anmeldungen: 3 08551-914 7135
oder www.volksmusikakade-
mie.de. − pnp

Namhafte Referenten bei Blasmusikwerkstatt

Perlesreut. Zum bundesweiten
Vorlesetag unter dem Motto „Vor-
lesen verbindet“ hat der ehemali-
ge Perlesreuter Bürgermeister
und Ex-MdL Manfred Eibl, der als
Caritas-Ortsverbandsvorsitzen-
der sozusagen „Chef“ der zwei
Perlesreuter Kindergärten ist, auf
Einladung der Einrichtungsleite-
rin Claudia Maier den Waldkin-
dergarten besucht.

Bei knisterndem Feuer im Ofen
der Hütte hatte Eibl mit einem Bil-
derbuch im Kreis der „Wichtelkin-
der“ Platz genommen. Im Ge-
spräch mit den Mädchen und Bu-
ben führte er mit Spannung an das
Thema des Bilderbuches heran.
„Im Herbst ist es oft schon früh
dunkel und was braucht man

dann, um gut zu sehen?“, fragte er.
„Ein Licht!“, antworteten die Klei-
nen einstimmig. Dann begann
Eibl, das Buch vorzulesen, und die
Kinder folgten seiner Erzählung
sehr aufmerksam. Am Ende der
Geschichte wiederholte er ge-
meinsam mit den Sprösslingen
die Inhalte des Buches. Nach dem
Vorlesen waren beide Seiten sehr
angetan von dem Besuch. So-
gleich versprach Eibl, den Wald-
kindergarten in der Adventszeit
wieder zu besuchen, um dann von
ihm selbst ausgedachte Geschich-
ten vorzutragen.

Zum Dank überraschten ihn die
„Wichtelkinder“ mit einer Urkun-
de und einem gebastelten Wind-
licht. − pw

Vorlesen in
gemütlicher Atmosphäre

Fürsteneck. Kürzlich wurde bei
der Sitzung des Pfarrgemeinde-
rats der Pfarrei Fürsteneck Alois
Streifinger einstimmig zum neuen
Vorsitzenden des Gremiums ge-
wählt. Grund für die Neubeset-
zung war die im Juli erfolgte Wahl
des bisherigen Vorsitzenden Hans
Pauli zum Kirchenpfleger.

Pfarrer Konrad Eichner dankte
Streifinger, dass er sich dieser Auf-
gabe stellen will. Er könne zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken,
stehe er doch einem sehr aktiven
Pfarrgemeinderat vor, der bestens
zusammenarbeite, sich die vielfäl-
tigen Aufgaben aufteile und auf
einen reichen Erfahrungsschatz
zurückgreifen könne. Der bisheri-
ge Vorsitzende Hans Pauli sowie
die Stellvertreter Kathrin Koim
und Christian Steudel wie auch
die weiteren Pfarrgemeinderats-
Mitglieder sagten Alois Streifinger
ihre Unterstützung zu, dieser
dankte für das in ihn gesetzte Ver-
trauen.

Adventsbasar findet
am 2. Dezember statt

Im Rückblick zeigte man sich
zufrieden mit dem Ablauf des
Tags der Vereine mit Erntedank-
fest sowie dem Kulturabend mit

Mundartdichtern und Musikern.
Ein besonderes Highlight sei der
Besuch der Glasfachschule Zwie-
sel mit einer Führung von deren
Leiter Gunther Fruth gewesen.

Besprochen wurde dann die Or-
ganisation des Adventsbasars, der
am 2. Dezember ab 14 Uhr im und
am Pfarrheim stattfinden wird. In
der Adventszeit wird auch heuer
wieder ein Besuchsdienst des

Wahlen im Pfarrgemeinderat Fürsteneck – Vorbereitungen für Advent laufen

Streifinger ist neuer Vorsitzender

Pfarrgemeinderats unterwegs
sein und den Kranken und Senio-
ren der Pfarrei kleine Präsente
bringen. Jeden Mittwoch im De-
zember werden auch wieder um 9
Uhr die Advents-Gottesdienste im
Pfarrheim abgehalten, am Heili-
gen Abend wird es neben der
Christmette um 21 Uhr am Nach-
mittag wieder eine Kindermette in
der Pfarrkirche geben und beim

Jahresschluss-Gottesdienst wer-
den die Sternsinger ausgesandt.

Pfarrer Eichner machte ab-
schließend darauf aufmerksam,
dass beim Sonntagsgottesdienst
am 26. November um 8.30 Uhr die
Mitglieder der 1983 in Fürsteneck
ins Leben gerufenen Katholischen
Landjugendbewegung das 40.
Gründungsjubiläum feiern wer-
den. − pw

Passau. Für die 80 Mitarbeiter
von „mein real“ ist es eine bittere
Nachricht. Der Einkaufsmarkt in
der Steinbachstraße wird zum 31.
März 2024 schließen. Lange hat-
ten die Beschäftigten gehofft, dass
der Standort Passau trotz des In-
solvenzverfahrens in Eigenver-
waltung aufrecht erhalten werden
könne. Doch am Montag kam das
Aus. Nicht nur für Passau, son-
dern auch für „mein Real“ in Po-
cking und Zwiesel. Was noch hin-
zukommt: Die Mitarbeiter wur-
den – wie eine Beschäftigte am
Montagabend gegen 18 Uhr
gegenüber der PNP berichtete –
offenbar vorab nicht über die
Schließung informiert. Dass sich
laut ihren Aussagen der Filialleiter
seit 17 Uhr in einer Telefonkonfe-
renz befand, sorgte unter den Be-
schäftigten jedoch für weitere Un-
sicherheit und schlimmste Be-
fürchtungen.

Insgesamt werden 45 „mein
real“-Märkte bis zum 31. März
2024 geschlossen, da für diese
Standorte trotz intensiver Bemü-

hungen bisher kein Abnehmer ge-
funden werden konnte, wie Spre-
cherin Susanne Patzner in einer
Pressemitteilung bekannt gab.
Die Wahrung aller rechtlichen
Verpflichtungen gegenüber den
Mitarbeitern sowie den Lieferan-
ten habe für die real GmbH obers-
te Priorität, insbesondere die Si-

cherstellung der Lohn- und Ge-
haltszahlungen an alle Beschäftig-
ten, heißt es weiter in der Presse-
mitteilung. Der Geschäftsbetrieb
der von der Schließung betroffe-
nen Märkte wird bis Ende März
2024 normal fortgesetzt. Dabei
sind die Passauer Mitarbeiter ein
Wechselbad der Gefühle bereits

gewöhnt: Seit Jahren ändern sich
die Besitzverhältnisse. Im Juni
2022 gab die SCP-Gruppe die ins-
gesamt 62 Märkte an das Family
Office der Unternehmerfamilie
Drs. Tischendorf ab.

Bojan Luncer, Vorsitzender der
Geschäftsführung der real GmbH,
teilte mit, dass für 18 „mein real“-
Standorte neue Betreiber gefun-
den werden konnten. „Trotz in-
tensiver Bemühungen ist die
Schließung von Märkten ange-
sichts der schwierigen Lage der
real GmbH jedoch unvermeidlich.
Die Entscheidung dazu haben wir
nach sorgfältiger Prüfung aller Al-
ternativen getroffen. Wir sind uns
der persönlichen Auswirkungen
der Schließungen auf unsere Mit-
arbeiter bewusst und werden die-
se schwierige Übergangsphase für
sie so respektvoll und fair wie nur
möglich gestalten. Wir führen der-
zeit mit dem Betriebsrat konstruk-
tive Gespräche mit dem Ziel, Inte-
ressenausgleich und Sozialplan
abzuschließen“, führte der Vorsit-
zende der Geschäftsführung wei-
ter aus. − hie/jmu/pnp

„mein real“ schließt
Zum 31. März 2024 wird der Standort Passau aufgegeben – Auch Zwiesel und Pocking betroffen

Bäume werden ausgeflogen

Wer in den kommenden Ta-
gen schwebende Bäume über
Anger und Donau in Passau
sieht, muss keinen fliegenden
Forstfrevel befürchten: Die
Baumfällarbeiten im Bereich

der Oberhauser Leite haben be-
gonnen. Je nach Wetterlage wer-
den noch bis Donnerstag ge-
fährliche Bäume gefällt und per
Hubschrauber abtransportiert.

− jmu/Foto: Elke Rott

Das „Blech“ steht im Mittelpunkt dieser Fortbildung. − Foto: VMA

Im Kreis der „Wichtelkinder“ las Caritas-Ortsverbandsvorsitzender

Manfred Eibl anlässlich des Vorlesetages aus einem Buch vor. − Foto: privat

Alois Streifinger (2. v. l.) wurde zum neuen Pfarrgemeinderats-Vorsitzenden der Pfarrei Fürsteneck gewählt. Die

ersten Gratulanten waren sein Vorgänger Hans Pauli (v. r.), Pfarrer Konrad Eichner, Stellvertreterin Kathrin Koim

und Stellvertreter Christian Steudel. − Foto: Peschl

Der „mein real“ an der Steinbachstraße in Passau ist rund 6500 Qua-

dratmeter groß, erwurde indenvergangenenMonatenneugestaltet, unter

anderem durch neue Kassenzonen. − Foto: F. Fischer
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